
Nachrichten über die Anstalt

von Ostern 1851 bis 1852.

Lehrverfassung.

I. Ordinarius Director Dr. Härtung.

1) Religion in 2 Stunden durch Superintendenten vr. Oehler. Kirchengeschichte
bis zur Reformation. Erklärung des Briefes Jacobi, des ersten Petri und des ersten Johannis.

2) Deutsche Sprache und Literatur in 2 Stunden durch den Ordinarius.

Uebung in Dispositionen, schriftlichen und mündlichen Vorträgen, sammt Leitung der Privat-
lectüre. Literaturgeschichte vom Anfang bis auf Goethe, Erklärung desTorquatoTassovon Goethe.

3) Lateinische Sprache in 8 Stunden durch Dr- Härtung. Horazens Oden I.

II. Buch. Satyren I. Buch. Eursorisch und privatim zwei Komödien des Terenz. Cicero äs
orators I. n. Buch. Sallust's Jugurtha, und cursorisch Catilina. Dabei freie Aussähe und

Uebersetzungen aus dem Deutschen. Sprech- und Disputirübungen bei der Erklärung des Horaz.
4) Griechische Sprache in 6 Stunden durch Dr. Härtung. JliasXIX—XXIV.

dabei sechs andere Bücher privatimdarauf curforifch mehrere Idyllen Theokrits. Des Euri-
pides Jphigenia Aul., darauf cursorisch Sophokles Ajas. Plato's Gastmahl. Thukydides II.

Buch, cursorisch III. Buch.
5) Hebräische Sprache in 2 St. durch Conrector Dr. Alten bürg. Buch Ruth,

Prophet Amos, dabei zur Befestigung der Grammatik Exercitia und Uebersetzungen aus der
Apostel-Geschichte.

6) Französische Sprache in 2 St. durch Dr. Merckel. Molieres ^.vars, Vol¬
taires Alärs. Uebersetzungen aus dem Deutschen in Extemporalien und wöchentlichen Correctu-
ren. Uebersicht der Literatur.

7) Philosophische Propadeutik in 2 St. durch Dr. Oehle r. Logik nach Tren¬
delenburg, Psychologie.

8) Mathematik in 4 St. durch Dr. Nauck. Trigonometrie, Logarithmen, Stereo¬

metrie, Combinationslehre, binomischer Lehrsatz, Wahrscheinlichkeits-Rechnung. Dabei wöchent¬
liche Aufgaben.

9) Physik in 1 St. durch Dr, Nauck. Lehre vom Licht und von der Luft.
1V) Geschichte in 2 St. durch Oberlehrer Voigtland. Allgemeine Geschichte von

Rudolph von Habsburg bis zum Anfang des dreißigjährigen Kriegs, nach Schmidt. Dabei
Repetition der ganzen Geschichte und der Geographie.
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II. 8evni»üa. Ordinarius Oberlehrer Voigtland.

1) Religion in 2 St. durch Dr, Oehler. Erklärung der Apostelgeschichte und Kir¬
chengeschichte bis auf Constantin. Im Winter Religionsunterricht nach dem Lehrbuch von
Möller bis H. 21.

2) Deutsche Sprache in 2 St. durch Dr. Nauck. Freie Vortrage über Stücke
in Bach's Lesebuch, dem für diese Classe bestimmten Theile, Erklärung SchillerscherDramata,
Leitung der Privatlektüre mittelst gemeinsamer Leseübungen. Alle drei Wochen ein schriftlicher
Aussatz.

3) Lateinische Sprache in St. durch Oberlehrer Voigtland. Livius XXII.
Buch. Cicero pro I^iMrio und pro vsjowro: dabei einige leichtere Reden privatim. Virgils
Aeneide XII. Buch. WöchentlicheSpecimina und Extemporalia nach Grysar und eignen Dic¬
taten. Memorirübungen und einige metrische Uebungen.

4) Griechische Sprache in 6 St. durch Oberlehrer Voigtland. Tenophons
Anabasis I. II. Buch, theilweise ins Latein übersetzt. Odysse XV—XVIII. inel,, dabei einige
Bücher privatim. Correcturen zur Befestigung der Grammatik.

5) Hebräische Sprache in 2 St. durch Dr. Altenburg. Formenlehre nach Ge-
senius, mit Uebersetzungen evangelischer Pericopen nach Schröder und Bötlicher.

6) Französische Sprache in 2 St. durch Dr. Merckel. seAur lüswirs üo la
Ai-auäs armes. Mündliches und schriftliches Uebersetzen aus dem Deutschen mit Einübung der
Grammatik.

7) Mathematik in 4 St. durch vr. Nauck. Proportionen, Ähnlichkeit geradlini¬
ger Figuren, die Lehre vom Kreise, Gleichungen des zweiten Grades, Reihen und Progressio¬
nen, sigurirte Zahlen. Dabei wöchentliche Aufgaben.

8) Physik im Verein mit der Prima.
9) Geschichte in 3 St. durch Oberlehrer Voigtland. Römische Geschichte bis zur

Schlacht bei Actium, nach Schmidt. Dabei Wiederholung der übrigen, besondersder deutschen
Geschichte und der Geographie.

III. lertia. Ordinarius Conrector Dr. Alten bürg.

1) Religion in 2 St. durch den Ordinarius. Zahn's biblische Geschichte des N. T.
von §. 19. bis Z. 4V. mit Erklärung und Einprägung von Bibelsprüchen und Liederversen.
Katechismus, sodann Lehrbuch von Möller.

2) Deutsche Sprache in 2 St. durch den Ordinarius. Bach's Lesebuch, der für
diefe Classe bestimmte Theil, wurde von Schülern in freien Vorträgen erklärt. Alle 14 Tage
eine schriftliche Ausarbeitung.

3) Lateinische Sprache in U) St. durch Dr. Altenburg und den Jnspector
Bierwirth. Ciceronische Chrestomathie von Friedemann und Cäsar's LsII, V—VIII,
Ovid's Verwandlungen VIII. B. mit Auswahl. Stylübungen nach Höchel, Hölzer und Wal-
cker. Einige Uebungen im Versemachen.

4) Griechische Sprache in 6 St. durch die nämlichen. Im zweiten Theil von
Jacobs Lesebuch wurde die Naturgeschichtesammt den mythologischenErzählungen, in dessen
Blumenlese die Stücke aus Homer gelesen. Dabei Uebersetzungenaus dem Deutschen nach
Rost und Einübung der Grammatik.

5) Französische Sprache in 2 St. durch Dr. Merckel. Grammatik von San-
guin. Florian's Xumg, ?oraxilius. WöchentlicheExercitia.

6) Mathematik in 3 St. durch Dr. Nauck. Eigenschaften der Parallelogramme,
Gleichflächigkeit, Verwandlung und Theilung geradliniger Figuren, PythagoreischerLehrsatz,
Gleichungen des ersten GradeS, Potenzen und Wurzeln. Dabei wöchentliche Aufgaben.
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7) Naturgeschichte in 2 St. durch Dr. Nauck. Im Sommer Botanik mit Ex¬
kursionen, im Winter Mineralogie.

8) Geschichte und Geographie in 2 St. durch vr. Altenburg. Allgemeine

Geschichte von Perikles bis auf Octavian, nach Bötticher. Geographie Europa's, der einzelnen
Lander, nach Schacht.

9) Gesang in 2 St. durch Cantor Heß.

IV. Ordinarius Dr. Mcrckel.

1) Religion in Verbindung mit Tertia.

2) Deutsche Sprache in 2 St. durch Jnspector Bier Wirth. Bach's Chresto-
mathie, mittlere Lehrstufe, wurde bei gefühltem Lesen erklart und zum Theil dem Gedachtnisse
eingeprägt. Dabei Uebungen im schriftlichen und mündlichen Nacherzählen.

3) Lateinische Sprache in 1V St. durch vr. Merckel. Im Cornelius Nepos,
Thrasybul, Dion, Timoleon, Hannibal u. s. w. Wöchentliche Specimina, mündliche Uebun¬
gen nach Gröbel. Grammatik nach Meiring. Memorirübungen aus Nepos.

4) Griechische Sprache in 6 St. durch vr. Merckel. Grammatik, nach Härtung,
bis zu den unregelmäßigen Zeitwörtern. Uebungen im beiderseitigen Uebersetzen nach Jacobs
und Rost.

5) Mathematik in 3 St. durch vi-. Nauck. Die ersten Elemente der Geometrie

bis zur Congruenz der Dreiecke inal,; Decimalbrüche, entgegengesetzte Größen, Buchstabenrech¬
nung. Dabei wöchentliche Aufgaben.

6) Naturgeschichte im Verein mit Tertia.

7) Geschichte und Geographie in 2 St. durch vi-, Altenburg. Allgemeine
Geschichte von Sokrates bis auf August, nach Bredow's merkwürdigen Begebenheiten. Geo¬
graphie Europa's nach Volger.

8) Gesang in 2 St. durch Cantor Heß.
9) Schönschreiben in 1 St. durch Cantor Heß.

1V) Zeichnen in 2 St. durch Sexlus Wähle.

V. Ordinarius der Alumnenirispector Bierwirth.

1) Religion in 2 St. durch Dr. Alten bürg. Zahn's biblische Geschichte des A. T.

vom tz. 22. bis §. 41. wie in Quarta. Luther's Katechismus, besonders Erklärung der zehen
Gebote.

2) Deutsche Sprache in 4 St. durch Cantor Heß. Uebungen in richtigem und

gefühltem Lesen nach Oltrogge's Lesebuch. Orthographische Dictate und schriftliche Nacherzäh¬
lungen wurden wöchentlich corrigirt.

3) Lateinische Sprache in 1V St. durch Jnsp. Bierwirth. Grammatik von

Meiring, Lesebuch von Ellendt, Gröbel's Anleitung zum Uebersetzen aus dem Deutschen.

4) Mathematik in 3 St. durch Dr. Nauck. Praktisches Rechnen nach Marbach's
Exempelbuch, geometrische Formenlehre; dabei wöchentliche Aufgaben.

5) Naturgeschichte in 2 St. durch Cantor Heß. Botanik mit Excursionen und
Zoologie mit Hülfe des Goldfußifchen Atlas.

6) Geschichte in 2 St. durch denselben. Von Anfang bis zur Entdeckung Amerika's,
nach Bredow's merkwürdigen Begebenheiten.

7) Geographie in 1 St. durch denselben. Europa, Asien und Afrika nach Volger,
speciell Deutschland.

8) Schönschreiben in 3 St. durch denselben.

9) Gesang in 2 St. durch denselben.
1V) Zeichnen in 2 St. durch Sextus Wahl e.
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Die mündlichen Vortrage vor dem ganzen Gymnasium wurden in der bisherigen
Weise fortgeführt.

Die Turnt'ibnngcn während des Sommer-Halbjahres wurden unter Leitung des
vr. Nauck an den Mittwochen und Sonnabenden von 5 Uhr an gehalten. Derselbe hat
auch den stenographischen Privatunterricht in diesem Schuljahre fortgesetzt.

Ik. Berzeichnisi der Themata zu den schriftlichen Arbeiten in

deutscher und lateinischer Sprache.

I. Lateinische Ausarbeitungen in Prima.
1) IpIiiZeniae limricae, tickulas Duripiclis, argumentuiu.
2) De Horatii vita, et moridus ex ipsius seri^>tis eoinnisutatio.
3) ^.iseis tabulas arAuraontiiM ^uomoclo Loplioeles iutrleavsi'it.
4) Loinosüias c^uas inseridiiur kavrov ri^u-ooov'^k»oxargumsutniii.
5) Os Iloratii earmiue XXVIII. libri I. äisssi-tatio, aääita st rsrum onarrations ei vsr-

1,01'um luterprstatione.
6) kövsritatcill poenaruin utüsni uoQ esse, üovsatnr duee ?I>iio/6icls II, 42—48.
7) Os prisea Romanoruui virt-uts üues Lallustio et Iloratio exponatur.
8) Ds illvribus ^.edillis Ilomeriei.
9) (^ualem ss eivem Iloratins patrias xrÄöstiterit.

II. Deutsche Ausarbeitungen in Prima.
1) Von der Tugend der Schweigsamkeit.
2) Fabeln eigner Erfindung.
3) Vergleichung der GöthesckenJphigenie mit der Euripideischen.
4) Ueber die Motive in der EuripideischenJphigenie auf Tauris.
5) Ganz unbefleckt genießt sich nur das Herz. Göthe.
6) Ueber das rechte Maaß im Lieben wie im Hassen, als Prüfung der Aussprüche bei

Soph. Ajas 636 und Oio. cle am. 16. §. 5S.
7) Genießen macht gemein.
8) Die Verwerflichkeit der Gesinnung und Handlungsweise eines Julius von Tarent.
9) Cäsar verglichenmit Wallenstein.

1V) Wie wichtig die Aufrichtigkeitgegen sich selbst sei.
11) Inwiefern ruht auf der Treue der Ehen die Wohlfahrt der Staaten?
12) Wie viel darauf ankomme, daß man seine Gedanken richtig, klar und schön vortragen kann.
13) Selbstgewählte Themata.
14) -Nach Freiheit strebt der Mann.-- Und: -Erzieht eure Söhne zu Dienern."

ZU. Deutsche Ausarbeitungen in Secunda.
1) Ist es wahr, daß es in der Welt immer schlechter werde?
2) Wie soll man sich gegen Undankbare benehmen?
3) Wer nicht kann, wie er will, muß wollen, wie er kann.
4) -In der Noth allein bewahret sich der Adel großer Seelen."
5) Warum ist man im Alter mehr, als in der Jugend, zur Sparsamkeit geneigt?
6) Ueber den Werth des Zweifels.
7) Das Laster bestraft sich durch sich selbst.
8) Ueber die Rechte und Pflichten der Menschen gegen die Thiere.
9) Die Macht der Gewohnheit.
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1V) Es ist ein großes Glück, gute Eltern zu haben.
11) Ueber die Wahl des künftigen Berufs.
12) Arbeit ist die Würze des Lebens.

13) Ueber den Werth der öffentlichen Meinung.
14) Reichthum ist ein Glück, er hat aber auch seine Gefahren.

15) Leiden sind nicht selten eine Quelle der Freude.
16) Ueber den Werth schneller Entschließungen.
17) Die Naturtriebe der Thiere.

18) Blüthen und Hoffnungen.

IV. Deutsche Ausarbeitungen in Tertia.

1) Der erwachende Frühling. (Schilderung. Nach dem Gedichte von Salis: -Märzlied«).
2) Aussicht von der Wilke bei Schleusingen.
3) Wer da bauet an die Straßen,

Muß die Leute reden lassen.

4) Die Ameise, ein Bild der Thätigkeit.
5) Roland Schildträger.

6) Alles Irdische ist eitel, aber die höhere Weisheit ist es nicht. (Probearbeit.)
7) Die Myrmidonen. Nach Ovid's Metamorphofen VII, 453—669.
8) Am Riemchen lernen die Hunde Leder kauen. (Chrie.)
9) Es flog ein Ganschen über den Rhein

Und kam als Gikgak wieder heim. (Chrie.)

10) Die Zunge, das wohlthätigste und verderblichste Glied des menschlichen Körpers. (Pro¬
bearbeit.)

11) Der Taucher.

12) Die Fahnenweihe zu Schleusingen am Geburtstage des Königs, den 15. Oct. 1851.
(Brief.)

13) Der Verrath ist angenehm, der Verräther ist verhaßt. (Abhandlung.)
14) Vaterlandsliebe. (Abhandlung.)15) Kutta IlMllsin non vl, ssd savps ea>(Iönäo.

okvat Iü>p!<lLiii, eonsuraitiir aunulus usu,

st tsritur voiner aclunens Iiumo. (Oviä. eplst. <zx ?onto IIIii'. IV, sp. 10.) (Ehrie.)

16) Wer in die Zukunft schaut,
Der wäget, eh' er waget,
Und denket, eh' er saget,
Und prüfet, eh' er traut. (Probearbeit.)

17) Schein und Sein. (t)v «ylSrog Ax^kt.)
18) Meleager oder die Ealydonische Eberjagd.

19) Was verdanken die Kinder einer frommen und tugendhaften Mutter?
20) Was der Mensch will, kann er.

t). Mittheilungen ans den hohen Berfügnngen

Eirculare vom 31. März und 8. November. Die Kaiserlich Oestreichische Regierung ist
mit 35 ihrer Gymnasien, welche alljährlich Programme erscheinen lassen, dem Vereine zum
Austausch der Programme beigetreten, so daß von nun an 3l9 Exemplare einzusenden sind.

Dieser Verein umfaßt nun folgende Länder! 1) Königreich Sachsen, 2) Churfürstenthum Hes¬
sen, 3) Königreich Würtemberg, 4) Herzogthum Nassau, 5) Großherzogthum Sachsen-Weimar,
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6) Fürstenthum Schwarzburg-Sondershausen, 7) Herzogthum Sachsen-Meiningen, 8) Herzog-
thum Sachsen-Altenburg, 9) Fürstenlhum Schwarzburg-Rudolstadt, 10) GroßherzogthumMeck-
lenburg-Slrelitz, 1 l) freie Stadt Frankfurt a. M>, 1?) freie Stadt Lübeck, 13) Fürstenthum Lippe-
Detmold, 14) Herzogthum Anhalt-Bernburg und 15) Anhalt-Dessau, 16) Herzogthum Sach-
fen-Coburg, 17) Königreich Dänemark, 18) Herzogthum Schleswig, 19) HerzogthumHolstein,
2ö) Kaiserthum Oesterreich.

Vom 14. April, rssx. 1. April hohe Verfügung des König!. Ministern über die Rück¬
sicht, welche der Gesanglehrer aus die Stimm-Entwickelung zu nehmen habe.

Unter dem 25. Aug. Circulare. Benachrichtigung von der Einrichtung einer Central-
Turn-Anstalt nach dem Lmg'schen System, mit der Veranlassung, anzuzeigen, welche Indivi¬
duen des Gymnasii zum Eintritt geeignet und bereit seien.

Unter dem 27. Oct. i-esx. Z, Novbr. Circulare des KöniglichenMinistern über bestimmte
Verabfassung der Zeugnissefür solche Zöglinge, welche sich zum Portepee - Fähnrichs - Examen
anmelden.

Unter dem 25. Sept. resp. 6. Okt. Circulare des Königl. Ministem. Alle Dispenfations-
Gesuchesolcher, welche aus Secunda abgegangen und, ohne daß sie seit ihrem Abgange zwei volle
Jahre Privat-Unterricht empfangen haben, zur Abiturienten-Prüfung sich melden, sind abzu¬
weisen, und die Aspiranten ohne ausdrücklicheErmächtigung der vorgesetzten Behörde zu den
Prüfungen nicht zuzulassen.

Unter dem 8. Okt. Mittheilung einer hohen Verfügung des Königlichen Ministeril, die
Benutzung der Leihbibliotheken betreffend. Die Direktoren der Gymnasien haben durch ein nach
den Umständen zu erlassendes gänzliches oder theilweifes Verbot diese Benutzung zu verhindern,
auch, falls ihnen bekannt wird, daß Eigenthümer von Leihbibliothekenden bestehenden Vorschriften
entgegen handeln, der Polizei davon Anzeige zu machen, damit dieselbe geeigneten Falls die
Entziehung der Concessionherbeiführe.

Unter dem 39. Juli i-osp, 4. Aug. Empfehlung des Journals von Krönig, Abhandlungen
des Auslandes im Gebiete der Physik und Chemie enthaltend.

Unter dem 18. Decbr. Circulare. Einem Primaner, welcher im Disciplinar - Wege von
einem Gymnasium entfernt worden ist, darf dasjenige Semester, in welchemseine Entfernung
erfolgt ist, nicht angerechnet werden. Ebenso ist zu verfahren bei Primanern, welche ein Gym¬
nasium willkührlich, um einer Schulstrafe zu entgehen oder aus anderen ungerechtfertigten
Gründen, verlassen haben.

Unter dem 23. Jan. Empfehlung des Apparates zur Veranfchaulichung des Unterrichts
in der mathematischenGeographie und populären Astronomie von Wetzel, nebst Mittheilung
einer Beschreibung dieses Apparates.

Unter dem 3. Febr. Auch wenn ein Schüler nicht unmittelbar von einer Lehranstalt
zur anderen übergeht, sondern inzwischenlängere oder kürzere Zeit Privatunterricht genossen hat,
muß er ein Zeugniß von der früheren Lehranstalt beibringen.

Unter dem 4. Febr. Die Zulassung zur Abhaltung des Probejahrs eines pro is,eults.ts
üoosnäi geprüften Ausländers an einer diesseitigenhöheren Lehranstalt ist zunächst bei dem
Königl. Provinzial-Schul-Collegium nachzusuchen. Die Hülfsleistungen derselben Candidaten
nach abgelegtemProbejahre sind ebenfalls nur mit ministerieller Genehmigung zu gestatten.

I> Chronik der Anstalt.
Das Jahr verfloß ohne irgend eine Veränderung im Personale der Lehrer und ohne daß

einer von diesen je auf längere Zeit durch Krankheit seiner Amtsthätigkeit entzogenwurde, mit
Ausnahme einiger Unterbrechungen gegen das Ende Februars. Zweimal wurden Lehrer zu
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dem Schwurgerichte nach Erfurt abgerufen, gegen das Ende des Wintersemesters der Conrector
Dr. Altenburg, und gerade gegen den Schluß des Sommersemesters derDirector.

Durch hohe Verfügung vom 7. Juni ist die Genehmigung ertheilt worden, daß 99 Thlr.
20 Sgr. zur Herstellung von Schülerschränken und Arbeitstischen in dem Saale der Alumnen
verwendet werden. Dieser Bau wurde wahrend der Sommerferien ausgeführt, wodurch den Alumnen

eine große Wohlthat erwiesen worden ist, indem diese Tische nicht allein zum Arbeiten, sondern

auch zur Aufbewahrung der Bücher und Schrifthefte zweckmäßig eingerichtet sind. Zugleich
hat die Waschkammer der Alumnen eine bequemere und gesundere Einrichtung erhalten. Den

Lehrern aber sind abermals aus der Summe, welche zur Unterstützung bedürftiger Lehrer der
Monarchie vom Königlichen Minister!» bewilligt worden ist, ansehnliche Gratisicationen geneig¬
test zugetheilt worden, und zwar 1) dem Director 50 Thlr>, 2) dem Conrector vr. Alten¬
burg 40 Thlr., 3) dem Oberlehrer Voigtland 40 Thlr., 4) dem Mathematikus vi-, Nauck

40 Thlr., 5) dem Jnspector Bierwirth 40 Thlr., 6) dem Zeichenlehrer W a h l e 25 Thlr.,
7) dem Gesang- und Schreiblehrer Heß 25 Thlr.

D. Statistische Nachrichten.
Die Schülerzahl betrug am Schluß des vorigen Schuljahres 104, im letzten Sommer¬

semester 99, von denen 13 in Prima, 15 in Secunda, 17 in Tertia, 21 in Quarta, 33 in

Quinta saßen. Im Wintersemester befanden sich 18 in Prima, 20 in Secunda, 12 in Ter¬
tia, 22 in Quarta, 34 in Quinta, zusammen 106. Ausgenommen wurden 33, ausgetreten
sind 31. Darunter haben 5 zu Ostern voriges Jahres die Abiturienten-Prüfung bestanden,

nämlich: 1) Uso Schober, Sohn des ehemaligen Rectors des hiesigen Gymnasii, ging nach
Halle, um Theologie und Philologie zu studiren; 2) Edgar Morgenroth, Sohn des verst.
Bürgermeisters hier, begab sich ebendahin zum Studium der Rechte; 3) Hugo Schwarze,
Sohn des Herrn Archidiaconus hier, ging nach Halle, die Rechte zu studiren; 4) Otto Mu¬
th er, Sohn des Herrn Pfarrers in Rottenbach (Coburgisch), begab sich nach Erlangen, Phi¬
lologie zu studiren; 5) Carl Bey er, Sohn des verst. Actuars in Kaltennordheim (Weimar-
Eisenachisch), ging nach Jena, die Rechte zu studiren.Der Lehrapparat hat folgenden Zuwachs erhalten:

I. durch Geschenke des Königlichen Ministern: I) Crelle's Journal für reine und
angewandte Mathematik B. 40. 2) Firmen ichs Völkerstimmen II. B. 7. 8. H. 3) Karte

und Beschreibung der Ebene von Troja, herausgegeben von Forchhammer. 4) Haupts Zeit¬
schrift für deutsches Alterthum B. 8. H. 2. 3. 5) vorxns Rotor-natoi-uni B. XVI. u. XVII.
6) Lateinisches Uebungsbuch von Borkenhagen. 7) Rheinisches Museum für Phi¬
lologie B. VII. H. 1—4. 8) Spruners geographisch-historischer Atlas, 14. Lieferung.II. Durch Ankäufe aus dem Walchischen und Daulingischen Fonds: 1)Dahlmanns
Gesc hichte der englischen Revolution. 2) Flora von Thüringen, Heft 93--109. 3) Bern¬
hard«)'s römische Literatur-Gefchichte, 2. Abtheilung. 4) Mehrere Hefte der Zeichenschule
von Busch. 5) lulii. I°oIIueis onomastieon Ar. st Ikt. sä. IlöinstLrlmis, Amsterd. 1706. 6)?. Oviäii X. opsrg, oinnia, eä. I>. Lurlnann, 4 Bde. 7) ILraUs pa,r Rousseau. 8) lliso-
xlirasti edaraetsres sä. öekneiäsr. 9) L. R-sisiZii eoinillsntarii in Loplioslis Osäiprmi
Lol. 10) Grote's Geschichte Griechenlands, I .B. 1- und 2. Abth. II. Bd. 1. Abth. 11)
Handbuch der allgem. Geschichte der christlichen Kirche von Henke und Vater, 1825. 12)
?roIsAc>rnsns, aä Ilonisrnin sor. ^Volkius. 13) Liesronis äs otLsüs lidri III.
Lato ?>I. ?g,raäc>x!r, soinniuin Leipionis, sx rss. Lrasvi! stv. Amsterdam 1688, 14) Hi6I,tre
äs Oornsills, k ^.instsrä. ei k 1754.
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III, Für die Schülerbibliothek: 1) Wolfs deutsche Dichter. 2) Die Ge¬
s chichtschreiber der deutschen Vorzeit, 7.— 12. Lieferung. 3) Schuberts Erzählun¬

gen, B. 4. 4) Göthe's Faust erklärt von Düntzer, 1. und 2. Band. 5) Bart holds
deutsches Stadtewesen, 1.—3. Band. 6) Grube's deutsche Geschichte. 7) Rückerts deut¬
sches Volk, 3 Bande. 8) Classisches Theater der Franzosen, übersetzt von Peucer,
Leipzig 1823. 4 Bände. 9) Demosthenes Staatsreden, übersetzt von Fr. Jacobs. 10)
G. Webers literar-historisches Lesebuch, enthaltend Proben aus den bedeutendsten Litera¬
turwerken aller Völker und Zeiten, dritter Theil in drei Abtheilungen. 11) Deutsches Volk,

von Förster. 1. Th. Geschichte der deutschen Kunst.

I? Ordnung der öffentlichen Prüfungen.
Dienstags den 30. März. Vormittagsvon 8 —12 Uhr Prüfung der beiden Ele¬

mentarklassen Septima und Sexta.
Mittewochs den 31. März, Prüfung der Gymnasialklassen, und zwar:

Vormittags von 9 Uhr an

1) Religion in Prima durch Superintendent vi-. Oehler.2) Religion in Tertia und Quarta durch Conrector vr. Alten bürg.
3) Deutsch in Quinta durch Cantor He ß.
4) Geographie und Geschichte in Quarta durch Conrector vr. Alten bürg.
5) Geschichte in Secunda durch Oberlehrer Voigtland.

6) Mineralogie in Tertia und Quarta durch Dr, Nauck.
7) Mathematik in Secunda und Tertia durch Dr. Nauck.

8) Latein in Quinta durch Jnspector Bierwirth.

v- Nachmittags von 2 Uhr an.

1) Latein und Griechisch in Quarta durch vr. Merck el.2) Desgleichen in Tertia durch Jnspector Bierwirth.
3) Desgleichen in Secunda durch Oberlehrer Voigtland.
4) Desgleichen in Prima durch vr. Härtung.

5) Französisch in Prima und Secunda durch vr. Merckel.

Donnerstags den 1. April, Nachmittags von 2 Uhr an die Schlußseier:
1) Freie Vorträge von Schülern aus allen Classen, auf dem Grunde der Uebungen

in mündlichen Nacherzählungen und schriftlichen Ausarbeitungen.

2) Vorher und nachher Gesang des Singchors unter den Schülern: das Orato-
torium Christus am Oelberge, von Beethoven.

3) Entlassung der Abiturienten durch den Director.





27

Uebersicht der statistischen Verhältnisse der Anstalt
im Schuljahre 1851 —1852.

Allgemeiner Lehrplan. Verhaltnisse der

Lehrer¬
kollegium.

Klassen und Stunden. Schüler. Abiturienten.

Fächer.
s's-

L
0
Q.
S-

S-'

O
S O

6

s-
c:
s

Z

IndenKlassen

s

Z

wurdenausgen.

s

»

Z

Entlassensind Studirenwo?

was?

Director und Professor
Dr. Härtung.

Superintendent vi->
O e h l e r.

Conrector Dr, Alten¬
burg.

Oberlehrer Voigt-
land.

Mathematikus Dr.
Nauck.

Gymnasiallehrer Dr.
Merckel.

Alumneninspector
Bierwirth.

Lateinisch
Griechisch
Deutsch
Hebräisch
Französ.
Religion
Philos.
Mathem.
Naturk.
Geschichte
Geograph.
Schönsch.
Singen
Zeichnen

8
6
2
2
2
2
2
4
I

?

10
6
2
2
2
2

4
1
3

10
6
2

2
2

3
2

10
6
2

2

3
2

10

4

2

3
2
3

48
24
12
4
6

10
2

17
8

13

I.

II.

III.

IV.

V.

13

15

16

28

32

11

16

10

11

18

6

11

14

17

17

18

20

12

22

34

3

1

1

Halle

Jena

Er¬
lan¬
gen

Philologie
U .Rechte.

Rechte.

Philologie.

2
1
2
2

3
2
2

4
6
4

Sa. 104 66 65! 106 5

Cantor H e ß.
ZeichenlehrerWähle. 3l 32 32 32 31 158

Zu den angezeigten Prüfungen und Vortragen beehre ich mich alle Freunde der
Iugendbildung ergebenst einzuladen.

Das neue Schuljahr beginnt mit dem 19. April. Die Neuaufzunehmenden haben
sich am 17. hier einzusinden.

Dr. Härtung.

Gotha, Druck der Cngelhard-Reyher'schenHofbuchdruckerei.1852.
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